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29. April 1914

Römische Sttim . '

Rom, im April 1914 .
Die Osterwoche , anderwärts eine Zeit stiller Tamm -

Iimg , ist in der ewigen Roma Zeugin eines Völkergewim-
mcls, wie es schwerlich viel anders gewesen sein mag , als
die Tiberstadt der Mittelpunkt der Alten Welt war .

Um die zehnte Vormittagsstunde zumal wandern Tau¬
sende über den ungeheuer », obeliskgeschmückten Platz von
St . Peter : zahllose Wagen streben dem gleichen Ziele
zu . Entflieht diese Völkerschar einein Schrecknis, wird
sie zu einem beseligenden Heiltum hingezogen? — Die
beispiellos reichen Kunstsammlungen und Säle der päpst-
lichen Residenz sind dos magisch wirkende Ziel aller .
Aber nicht auf dem nächsten Wegewird dieses Symbol
der „seconda Roma "

, die Stadt der Hierarchie , erreicht.
Wohl hat einmal ein Papst durch eine riesige Marmor -
treppe , „der Bequemlichkeit der Besucher wegen"

, einen
unmittelbaren Zugang zum Vatikan geschaffen , aber zur-
,at ist er nur durch besondere Gunst gestattet . Die
Massenflut wälzt sich in weitein Bogen um den Riesen-
donl, verengt sich ans der rampenartig ansteigenden
Straße zwischen den Vatikanischen Gärten und dem Pa -
last selbst und ergießt sich endlich in das Innere . Wir
lassen uns vom Strome mitreißen und gelangen in das
Allerheiligste der Kunst, in die Sixtinische Kapelle und
in die Stanzen Raffaels . Dort hat Michel Angelos Ge-
nius in unergründlicher Herrlichkeit dem G?dankeninhalt
des Glaubens Gestalt verliehen von der Weltschöpfung
zur Erlösung' und zum erschütternden Weltgericht : hier
dagegen führt uns der anmutigere Urbinate die. Lebens-
mächte der Philosophie , der Dichtkunst, der Gerechtigkeit
und des Glaubens vor das ahnende Gemüt , und läßt das
Walten Gottes im Leben seiner Auserwählten erfassen .
Wir beben vor Erwartung , die längst im Abbild gelieb -
ten , nnd bewunderten Offenbarungen der allergrößten
Meister in unsere Seele aufzunehmen . Aber wie werden
enttäuscht : das Allerheiligste ist in diesen Tagen zum lau -
ten Markt geworden. Ein schwatzende, sich drückende
Menge füllt die Räume bis zum Bersten . In der bran -
denden Menschenwoge stehen allein die stattlichen Gestal-
ten der mittelalterlich gekleideten und bewaffneten
Schweizergardej würdig , statuarisch da . Hinweg aus die-
ser Wirrnis : suchen wir auf andern : Wege den sichtbaren
Ausdruck voll Roms Wesen zu erfassen !

Von der Kuppel des Petersdomes , von der Engels -
bürg herab, von den lieblichen , im Lenzesschmuck prangen -
den Gärten des Monte Pincio im Norden der Stadt aus ,
ein anderes Mal auf dem höchsten Hügel jenseits des
Flusses , dem Gianicolo , zwischen Palmen wandelnd , las -
sen wir das ungeheure Rundbild sich vor nns entrollen .
In sanftgeschwungenenLinien senken sich die Umrisse der
Stadt scheinbar gleichmäßig zu einem, nein zu zwei Mit -
telpunkten herab. Ein viereckiger , hochragender Fels -
klotz , nach allen Seiten steil abfallend , zieht unsere Blicke
immer wieder anf sich , es ist der Palatinische Hügel .

Und links von ihm , doch niedriger , ist eine andere
Kuppe : dies mutz das Kapital sein ! Mag auch der
Schutt der Jahrtausende den heutigen Boden um 10 Me-
ter über den antiken erhöht haben, mögen von allen Sei -
ten die Häuserreihen .zu ihm emporklettern , so löst sich
doch die feine Umritzlinie der klassischen Höhe aus der
Masse ab .

Sa mochte es noch vor wenigen Jahren heißen ! Heute
ist die feinste Linie des Berges rettungslos vernichtet
durch den Ungeheuern Bau des Nationaldenkmals , das
— wohl absichtlich — von allen Punkten der Stadtperi -
Pherie gesehen durch seine Höhe und sein grelles Mar -
morweiß der Mittelpunkt der ewigen Stadt zu sein be -
ansprucht . Das Denkmal ist der treffende Ausdruck, das
Symbol der „T e r z a Rom a "

, der Stadt der Gegen-
wart , des geeinten Königreiches. Schön nnd erhaben ist
der Gedanke , diesem Hochgefühl Ausdruck zu leihen in
einer Form , die bis in ferne Zukunft die Erinnerung an
eine große geschichtliche Entwicklung festhält . Jedes
Volk mit historischem Sinn hat also getan : ein Denkmal
kann äußerlich schlicht sein , wenn nur durch Ordnung im
Innern und weise Verwendung der Mittel für das Not-
wendige , die durchaus zu lösenden Kulturaufgaben der
eigentliche Ausbau des Volkskörpers geleistet wird .

Das 1911 eingeweihte, aber noch lange nicht fertige
Nationaldenkmal ist in allen Abmessungen ein Koloß:
Zumal die Tiefenausdehnung von 135 Meter weist daraus
" N, daß nicht eine bloße Schauwand , eine Dekoration ,
gemeint ist . Es baut sich in drei Gründen auf . Eine
"ngeheure Terrasse kommt zunächst , durch eine Freitreppe
ZU ersteigen und in willkommener Weise durch Brunnen¬
anlagen belebt, in denen das in Rom so reichlich fließende
-^aß sprudelt. Die zweite Terrasse , von pylonenartig
orspringenden Bauten flankiert , trägt auf einem hohen

.
*

Aeheimerat von Duhn - Heidelberg unternimmt zurzeit
ie ?+•■!! bischen Gymnasial lehrern mit staatlicher Un-
~ *ßUV»« a eine Studienreise nach dem Mittelmeer , Einer der

an dieser Reise , Herr Professor Dr . O . F r i t s ch -
ansruhe -, übermittelt uns eine Reihe von Artikeln , in denen

S * r!?e ,
tTn Verlaufe der Studienreise gewonnenen Eindrücke

l«? lU>ert. Die „ Römische Skizze " ist der erste dieser Aufsätze .

und breiten , reliefgeschmückten Unterbau das gewaltige
eherne Reiterstandbild des Königs Vittorio Emmanuele .
An Stelle der diskreten Farbe der Bronze ist das blit -
zende Glanzgold getreten, das augenblendend keine ruhige
Formenwirkung aufkommen läßt . Eine mehrfach gebxo-
chene Doppeltreppe läßt zur obersten Plattform gelangen .
Die über 70 Meter breite 'Säulenhalle , auf die die tempel-
artigen Flankenabschlüsse vorbereiten , erinnert an die so
viel einfachere Ruhmeshalle bei der Bavaria in München.
Ein attikaartiger Aufsatz, mit Figuren geschmückt, stei-
gert noch die Höhe : breit hingelagerte Pylonen , die als
Sockel der krönenden Viergespanne mit Siegesgöttinnen
behandelt sind , verleihen der Halle Geschlossenheit . Die
Ausdehnung des Werkes in drei Dimensionen , die archi -
tiktonische Geschlossenheit , die Fülle der Figuren , von
Reliefs und Mosaiken lassen das Denkmal als eine be-
deutsanic Leistung der gegenwärtigen Kunst Italiens
erscheinen . Aber was sollen die zahlreichen allegorischen
Gestalten dem Beschauer sagen ? Die Victorien versteht
gewiß ein jeder : aber diese Riesengruppen der „Tat -
kraft"

, der „Überlegung" u . a. , diese Personifikationen
von Städten , Flüssen und Meeren , ohne Kommentar
schwer verständlich , werden ebenso frostig wirken wie ähn-
liche Bildungen der Barockzeit , über deren Auffassung wir
doch nachgerade hinausgekommen zu fein glauben . Ist
so an dem Werke an sich trotz vielem Trefflichen genug
Bedenkliches auszusetzen , so fragt es sich weiter : wie fügt
sich der Bau dem Stadtbild ein , von welchem Standpunkt
ans will es aufgefaßt werden? Das Nationaldenkmal
steht genau rechtwinklig zu der langen , aber mäßig brei -
ten Hauptstraße Roms , dem Corso Umberto , die an der
Porta del popolo am Fuß des aussichtsreichen Monte
Pincio beginnt und in der geräumigen Piazza Venezia
endigt. Während aber das Brandenburger Tor in Ber -
lin schon wuchtig auf uns wirkt, wenn wir noch am ent-
gegengesetzten Ende der Straße Untex den Linden stehen ,
ist hier dem auf dem Corso nach Süden Schreitenden
nur der kleinste Teil des Denkmals sichtbar , die Mitte :
nnd dieses Teilstück wirkt trotz aller Tiefenausdehnung
nur flächenhaft , als Kulisse . Erst wenn wir die Piazza
Venezia selbst betreten, wirkt das Denkmal in seiner
vollen Wucht , um sich dann aber , je mehr wir uns ihm
Nähern , wieder in Einzelheiten aufzulösen . Es ist also
nur von einem einzigen Punkte aus möglich , die Linien -
führung und die Körperhaftigkeit des Werkes zu empfin -
den . Bedenklicher noch und schmerzlich für alle, die das
römische Stadtbild seit langem kennen und lieben , ist ,
daß — wie schon angedeutet — seine, edle Linien , durch
Jahrhunderte geheiligt, durch den Riesenbau verdorben
werden. Dann erscheint inmitten der schönen , gelb -
braunen Alterspatina der Siadt der leere Flecken eines
grellen Weiß mit der Feinheit , wie sie nur höchstes Form «
gefühl und sicherer Geschmack schaffen kann, umrahmen

! die edeln Renaissancebauten des Senatorenpalastes , des
Konservatorenpalastes und des kapitolinischen Museums
den rechteckigen Platz , in dessen Mitte das Reiterstand -
bild Marc Aurels steht , und fassen die eine Hälfte des
kapitolinischen Hügels zu einer gedrungenen Einheit
zusammen. Hier wirken die Linien der Rückwand des
Denkmals noch unerfreulicher. Der schlichte Backstein -
bau der Kirche Ära Eoeli mit ihren romanischen und goti -
scheu Fenstern wird förmlich erdrückt durch den modernen
Koloß . Von irgend einem Fenster des Konservatoren -
Palastes aus gesehen entsteht an dieser Stelle eine schrille
Dissonanz von Umrißlinien . — Hier auf dem Kapitol
erwachen in uns so viele geschichtliche Erinnerungen . Von
dem Hauptheiligtum des latinischen Stammesgottes
Jupiter , auf der Südseite des Hügels , ist nichts mehr
zu sehen . Auf seinen Grundmauern erhebt sich der Pa -
lazzo Caffarelli , der Sitz der deutschen Botschaft ; ein
Stück Heimat umfängt uns hier in Roms Mitte : sehr
zum Bedauern der heutigen Stadt Rom . die ihr Rat -
haus gern erweitern möchte. Mit Stolz und Freude be-
suchen wir auch den lieblichen Garten und den Bau des
Deutschen Archäologischen Instituts , dessen Bibliothek
und Wohnräume ernster und vorbildlicher Forschextätig-
keit gewidmet sind. — Nach wenigen Schritten stehen
wir am Südabhang des Kapitals , neben dem Tabu -
lariuru , dem altrömischen Staatsarchiv . Und da tut sich
uns ein Blick auf über die weltgeschichtliche Stätte , wo
einst die Schicksale einer Welt entschieden wurden , das
Forum Ro manu m . Es ist ein langgestrecktes Rechteck,
ein Trümmerfeld ohnegleichen , umrahmt von Bauwerken
in sehr verschiedenem Erhaltungszustand .

Eine verwirrende Fülle von Überresten der antiken
Welt beschäftigt unser Auge. Zunächst vergessen wir die
Armseligkeit des Erhaltenen über dem Zauber , mit dem
der Lenz des Südens die Stätte überspannen hat . Aus
allen Ritzen sprießt und blüht es. Dort rieselt eine Flut
von blaßblauen Glyzinien über ein Denkmal herab : da
duften Flieder, Thymian und Pfefferminze : hier um -
rahmt Efeu eine geborstene Säule , die alten Wunden
zart verbergend: der klassisch schön geformte Akanthus
umwuchert ein korinthisches Säulenkapitell , dem er einst,
das Vorbild gewesen war : dort sprengt ein Feigenbaum
den Marmor . Das weite Atrium der Vesta ist gar in
einen Rosengarten verwandelt . Und über allem entfal -
ten die Pinien auf dunkelroken Ästen ihre Schirmkrone ,

Müschen die flammenartig zum Himmel strebenden
Zypressen ihre schwermütige Melodie. Wo haben wir
doch dies Bild im Kleinen schon gesehen? — Ja , diese
köstlichen Jnnengärten sind es , dort in den alten Adels-
Palästen, zumal der paradiesisch heitere Garten der Villa
Tamphilj , hoch oben auf dem Gianicolo . Es sind die
Gärten , in denen Marmorbilder inmitten der üppigen
südländischen Pflanzenpracht aufragen. — Das weite
Trümmerfeld zieht am Fuße der ältesten Roma hin , dem
Palatinischen Hügel . In der neuern Zeit nicht überbaut ,
zeigt der trotzige Steinwürfel noch heute seine jähen Ab -
stürze allerseits : so muß einst auch der kapitolinische
Hügel gewirkt haben . Er war in Urzeiten die ideale
Fliehburg : er bot der ältesten Siedelnng der Roma qua-
drata Raum . Die heiligsten Erinnerungen weihten ihn
für das Bewußtsein der Römer. Hier stand die Hütte
des Romulus : hier war die Höhle der Wölfin , die die
Mtfrssöhne gesäugt . Die Kaiscrzeit erhob die Siätte zu
neuem Glänze. Hier erwuchsen die Paläste der Herrscher,
deren Wink der Erdkreis gehorchte. Hier legte der viel
gepriesene Apollotempel mit seinen beiden Bibliotheken
Zeugnis ab von der göttlichen Hilfe, die dem Octaviein
in der Entscheidungsschlacht von Actiuni geworden. Ge-
waltige Stützmauern , riesige Vogenstellungen geben noch
jetzt der nachschaffenden Phantasie zu denken , welche R ' e -
senbauten hier einst gewesen sein müssen. Verrauscht ist
alle jene Pracht, dahin die Gebieter, die der Gottheit
gleichgestellt wurden . Aber auch diese alten StannnSgö -
tcr waren tot . Neue Befriedigung, reineren Trost such -
ten die Menschengemüter . Die phrygische Göttcriuntter
Kybele bekam inmitten des Palatins ihr Heiligtum in
ihren Hain : noch heute rauschen hier die dunkeln Wipfel
der Steineichen . Die neuen Kulte strahlten ja auch in
die fernen Provinzen des Weltreiches über : so wurde
auch in unserm Baden-Baden die Göttin verehrt wie uns
die Denkmale lehren. Zun? Forum schreiten wir wieder
hinab . Dein Platz entlang siihrt die Sacra via , die
Heilige Straße , denn hier drängten sich die Gölte,tempel .
hier war alles vereint , was deni Römer teuer war . Das ,
Heiligtum der Concordia erinnert daran daß um die
Mitte des vierten vorchristlichen Jahrhunderts der
Ständekampf zwischen Patriziern nnd Plebejern sein
Ende fand . Auch des uralten Feldgottes Saturnus Tem¬
pel reicht in hohes Altertum zurück. Drei Säulen uud
Teile des Gebälks ist alles, was von dem Hans der
Dioskuren Kastor und Pollux erhalten ist . Der Staats -
Herd mit dem heiligen Feuer war der Vesta geweiht , es
war das Allerheiligste der Röine .r . Wenige Schritte
weiter hat sich einer andern Jungfrau Kulr festgesetzt in
den Trümmern eines kaiserlichen Palastes : es ist eines
der ältesten christlichen Heiligtümer in Rom , Sancta
Maria antiqua . In dem Coinitiuni versammelte sich das
weiland souveräne Volk ; die Rostra, ein breites , hohes
Podium , hallte wider von den Reden römischer Staats -
männer . Der Rechtsprechung, dem Höchsten, was der
römische Geist geleistet , dienten zwei weiträumige Bast-
liken zu beiden Seiten des Forums , und am Ende des
Römertums die Basilika des Constantin, deren Verhält -
nisse ganz riesig sind . Von unserm Standpunkt aus , am
Nordabfall des Kapitals , erscheinen uns die noch übrigen
gähnenden Gewölbe mäßig groß , und doch könnte der
Kölner Dom auf der Fläche Platz finden und entspricht
die Höhe eines Mittelschiffes ungefähr der des mittleren
Gewölbes . An diese Basilika reiht sich der Kolossalban
eines Doppeltempels, der Urahnin des Römervolkes ,
Venus , sowie der Göttin Roma selbst geweiht. Der
Ruhmsucht der Großen dienten die mächtigen Triumph -
bogen . Im Norden des Forums erhebt sich der Bogen
des Septimins Severus , im Süden der des Titus mit
den merkwürdigen Reliefs , auf denen die heiligen Geräte
aus Jerusalems zerstörtem Tempel im Siegeszug ein-
hergetragen werden . Noch jetzt , da doch der Hauptteil
dieser Bauwerke, die Quadriga mit der Kaiserstatue, fehlt ,
fesseln uns diese wohl erhaltenen Denkmäler aufs mäch¬
tigste . Der gewaltigste Bau des Altertums , das Amphi -
theatrum Flavium oder Colossenm , schließt die Reihe
all der denkwürdigen Stätten . Der Schaulust eines Vol-
kes galt es, dem nur noch rohe Spiele Anregung boten .
Noch heute, eines großen Teils der äußern Wandung be-
raubt , spricht das ungeheure Rund vernehmlich zu un -
serm Gemüt : hier floß ja auch das Blut zahlloser Opfer ,
die ihrem neuen Glauben willig ihr Leben dahingaben .

Professor Dr . O . Fritsch.

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
* Professor von Behring über die Diphtherieschutzimpsung .

Auf dem Kongreß für innere Medizin in Wiesbaden sprach
Professor von Behring über die Diphtherieschutzimpfung . Das
vor einem Jahr von ihm aufgestellte Programm zur Er -
forschung des Diphtherieschutzmittels sei nach fast allen Rich--
tungen durchgeführt. Es erscheine berechtigt, anzunehmen ,
daß bei konsequenter und richtiger Durchführung seines Ver¬
fahrens die Diphtherie ebenso zu einer exotischen Krankheit
gemacht werden könne, wie es mit den Blattern überall da
gelungen sei, wo systematisch und ärztlich sachverständig ge -
impft wird . Verhehlen dürfe man sich freilich nicht, daß die
wissenschaftliche Begründung noch nicht genügend Garantie ?»
biete für die Erfüllung dieser Hoffnung schon in nächst«
Zeit .
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Bei der am 23. d. Mts . vorgenommenen Auslosung von nach-
stehenden , am 1. November tö . Js . zur Rückzahlung gelan -

genden städt . Schuldverschreibungen wurden die beigesetzten
Nummern gezogen . Die Einlösung sowohl der sälligen Zins -

scheine, als auch der rückzahlbaren Schuldverschreibungen er -

folgt bei den unten näher bezeichneten Stellen .
Es wurden gezogen :

1. Bin den VA % städtische« Schuldverschreibungen
vom Jahre 1883 :

« itera A . 94 , 96 , 125.
.. B . 11 , 51 , 127, 161 , 198, 248 , 266 , 280 , 324, 348 , 485 ,

486 .
„ C . 5, 6, 58, 61, 74, 76, 93, 242, 303, 412, 444, 481 ,

527 , 535, 545, 611 , 619, 644 , 646 , 677, 693, 716,
802, 863 , 961 .

.. D . 12, 57 , 243, 264 , 269 , 272 , 350 , 378 , 381 , 396 , 405 .
E . 104 . 128 , 129, 166, 182, 207 , 221 , 230 , 249 , 316, 371 ,

397, 399 .
2. Von de« 3 Vi % städtische » Schuldverschreibungen

vom Jahre 188S :
Liter « A . 22, 60 .

B . 85 , 157, 182, 199, 285 , 286 ; 292 , 355 , 362.
„ C. 471, 522, 586, 633, 636, 673, 680, 719.

) ) . 722 , 779 , 793 , 844 , 868.
.. F. . 930, 947, 967, 991, 997 , 1086.

3 . Bon den VA % städtische« Schuldverschreibungen
vom Jahre 1888 :

Litera A . 41 , 71.
„ B . 92 , 134 , 140, 152, 165, 202 , 208, 212, 263, 278, 298,

312 , 396 , 420 .
C . 555, 582 , 616, 641, 653, 687, 723, 736.
D . 804, 849 , 854.
E . 983 , 990 , 1046, 1056.

Einl »su « gSsteSen : Stadtkasse Pforzheim , Bankverein Psorz -
Heini , Straus u . Eie .» Karlsruhe , Dresdner
Bank, Frankfurt a . M .

4 . Bon de » 'VA % städtische» Schuldverschreibungen
von« Jahre 1895.

Liter « A . 62 , 94 , 103, 165 , 181, 251.
B . 27 , 94 , 183, 197, 249 , 263, 392 , 425, 472 , 605, 645,

706 , 917, 930 , 979 , 1062 , 11'90, 1371 , 1372, 1412.
C. 3, 19, 26 , 208 , 393 , 438 , 481 , 488 , 500 , 517, 736 , 803

818 , 82.3 , 878 , 879 , 935 , 959 , 1005 , 1043 , 1044 , 1110,
1137.

D . 119, 161, 265 , 286 , 322 , 369 , 491 , 581, 611 , 619,
645 , 764, 817 , 973 , 994 .

E . 6 , 58 , 258 , 420 , 451 .
Einlösuugsstellrn : bei der Stadtkasse Pforzheim ,

bei der Direktion der Diskontogcsellschaft
in Berlin ,

bei dem Bankhanse T . Bleichröder in Ber -
litt und

bei dem Bankhause Veit L . Homburg er in
Karlsruhe .

5 . Bon den 3 )4 % städtischen Schuldverschreibungen
Vvm Jahre 1898 .

Liter « A . 10, 27, 51 , 75.
„ B . 184, 239 , 262, 303 , 328 .
.. C . 54, 83 .
„ D . 11 , 49 , 88.
Bon de« in frühere » Jahre « gezogene « Schulbverschreibnn -

ge « sind folgende Stücke noch nicht eingelöst und daher außer
Verzinsung :

Litera B . 166 .
C . 97 .

Einlösungsstrllen : bei der Stadtkasse Pforzheim ,
bei dem Bankgeschäft Carl Schniitt u . Ca.

in Pforzheim ,
bei I . Dreyfus u . Tie . in Frankfurt a . M .

6 . B»n den 4 % städtischen Schuldverschreibungen
vom Jahre 1890 .

Litera . A . 30, 119, 171, 270 , 347 .
„ B . 21 , 179, 232, 281 , 347 , 449 , 582, 632 . 662 , 710 , 734,

991, 1143, 1156 , 1263 , 1292 , 1393, 1433 , 1476 , 1510,
1556 , 1601 , 1698 , 1700.

,. G. 22, 67, 139, 207, 282 , 326 , 371 , 410 , 475 , 547 , 566,
589 , 636, 688 , 796, 760 , 833, 891 , 1004 , 1024, 1091,
1116, 1158, 1211 , 1255 , 1317.

„ D . 48, 126, 197, 252, 267 , 342 , 462 , 505, 579 , 630 , 681 ,
712 , 750 , 801, 826, 871 , 900 , 939 , 989, 1026 , 1066,
1095, 1135 , 1199.

Bon den in früheren Jahre » gezogenen Schuldverschreibun ,
gen sind folgende Stücke noch nicht eingelöst nnd daher « » her
Verzinsung :

Litera B . 5.
„ L) . 240 und 1235.

Einlösungsstelie « : bei der Stadtkasse Pforzheim ,
bei der Grneraldirektion der Serhand -

lungs - Soeietät in Berlin ,
bei der Dresdner Bank » Berlin ,
bei Ephraim Meyer « . Sohn , Hannover ,
bei Straus ». Sie ., Karlsruhe ,
bei der Süddeutschen Bank in Mannheim »
bei Robert Bloch, Pforzheim .

7 . BVn den 4 % städtischen Schuldverschreibunge »
vom Jahre 1901 .

Litera A . 72, 245, 315 , 405 , 438 , 484 , 521, 556 , 607, 656.
B . 67 , 119, 201 , 270 , 338 , 400 , 460 , 497 , 530 , 574 , 597 ,

629 , 687 , 748 , 799 , 859, 920, 971, 1030 , 1089 , 1141,
1194 , 1381, 1428 , 1491 , 1677 , 1693 , 1970 .

C. 96, 154, 209 , 264 , 304 , 375, 430 , 478, 537 , 623 , 859,
891 , 940 , 988 , 1086 , 1162 , 1238 , 1303 , 1358 , 1491.

D. 110, 192, 263 , 386 , 458 , 527 , 598, 640 , 697, 779, 858,
933, 1034 , 1128, 1185 , 1298 , 1371 .

Bon de » in früheren Jahren gezogenen Schuldverfchreibun -

gen sind folgende Stücke noch nicht eingelöst nnd daher außer
Verzinsung :

Litera B - 838, 916, 1133 .
„ C . 5, 806 , 1143 .

Einlösnngsstelle « : bei der Stadtkasse in Psorzheim ,
bei der Dresdner Bank Filiale in Ma « n-

heim ,

bei der Dresdner Bank in Berlin ,
bei dem Bankhause von L . u . E . Wertheim .

ber in Frankfurt a . M .

8 . Bon den % städtische« Schuldverschreibungen
osm Jahre 1905 .

Liter « A . 40, 199, 268 . 352 , 428, 482, 552, 586, 638 , 837, 918
984 , 1061 , 1139 , 1228.

U. 38, 64, 135, 196, 249, 302 . 339 , 388 , 437 , 509, 559 ^
600 , 649 , 704 , 752 , 920 , 981 , 1059, 1116 , 1179 , 1234
1299, 1366, 1436, 1499, 1718, 1807 , 1908, 2009, 2100
2455 , 2485 .

C . 40, 107, 132, 213 , 2$7, 353, 410 , 481, 524 , 569, 598*
602 845 , 908 , 956 , 1037 , 1111 , 1171 , 1241 , 1379 , 143l

'

1488, 1544, 1588, 1668, 1778, 1839, 1931, 1951, 2llg
'

D . 72, 250 , 321 , 369 , 417 , 464, 507 , 558 , 620 , 688 , 83 ?
912, 987 , 1051, 1168, 1263.

Von den in früheren Jahren gez .genrn Schuldverfchreibun -
gcu sind folgende Stücke noch nicht eingelöst und daher nufic*
Verzinsung :

Liter « A . 340 .
.. C . 268.

D . 149.
Einlösungsstellen : bei dcr Stadtkasse Pforzheim ,

bei dem Bankhause vrn Delbrück Schicklcr
& Co. in Berlin ,

bei dcr Rati « » alb« nk sür Deutschland
Berlin .

9. Bon den 4 % städtischen Sch » ldverschrrit» i » grn
vom Jahre 1'\'I7 .

Litera A . 75, 145, 196, 262, 302 , 340 , 394, 7.07, 679 , 746, 816,
899 , 983 , 1064 , 1114 , 1107.

B . 133, 204, £83, 397 . 531 , 740 , 804 , 908. 1027 , 1145 ,
123"), 15e «, JfväO, 1017.

C. 53, 13p. 217 . 344, 495 60 .), 674 , 719.
„ D . 53, 167, 254 , 329 , 432, 557 , 510 , 691 , 782 , 890.
Von den in früheren Jahren gez^ enen Schuldverfchreibun -

gen sind folgende Stücke noch nicht eingelöst und daher nnßcr
Verzinsung :

Litera A . 229 , 729, 815 .
B 643 .
C . 189, 26 ». 328 .
D . 202, 1090.

Einlösuugsstrlli » : bei der Stadtkasse Pforzlieim ,
bei der Dresdner Bank Filia ' c Mannheim »
bei dcr Dresdner Banl in Berlin und

Frankfurt a . M .»
bei dem Bankhius L . & E Wcrthcimber ,

Frankfurt a . M .»
bei dcr Württemberg . Landesbank in Stutt -

gart ,
bei dein Bankhaus Beit L . >> oml»irgcr ,

Karlsruhe .

Pforzheim , den 23 . April 1914.

Der Stadtrat :
Dr . S ch w eickert . Giliard .

DiiMliA Rechtspflege »
a . Streitige Gerichtsbarkeit

R .875 .2 . 1 Mannheim . Mu -
siker Joses Kaltrnmarttner ,
Mannheim , U . 6. 6, Prozeß -
bevollmächtigtere Dr . Fritz
Kaufmann , Mannheim , klagt
gegen feine Ehefrau Maria
Aloisin Guigler , geb . am 7,
März 1884 zu St . Georgen
im Altergau , Hauptmann -
fchaft Vöklabruck , auf Schei -
dung . dcr am 12 . Dezember
1608 zu München I geschlos¬
senen Che . Der Kläger ladet
die Beklagte zur mundlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 4 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mann -
heim auf den 18. Juni 1914,
vormittags 9 llhr , mit dcr
Aufforderung , einen bei dem
Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Mannheim , 23. April 1914 .
Dcr Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts .

R .876L .1 Mannheim . Die
minderjährigen Kinder Ru -
dolf , Walter und Friedrich
Wagner » vertreten durch den
Pfleger Wilhelm Herold ,
Bäckermeister , Mannheim '1 .
3 . 18, Prozeßbevollmächtigter :

Rechtsanivalt Dörzbacher ,
Mannheim , s kl-ageu gegen .
Franz Richard Wagner » frü¬
her Gastwirt , zuletzt in Mann -
heim , auf vorläufig vollitreck-
bare Verurteilung des Bc -
klagten , an jeden der drei
Kläger eine für 3 Monate
vorauszahlbare Geldrente

von monatlich je 25 M . von
der Klagezustellung an zu
zahlen - Die Kläger laden
den Beklagten zur mündli -
che« Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 4 . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu

Mannheim auf den 18. Juni
1914 , vormittags 9X> Uhr,

mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 23 . April 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Landgerichts .

R .874 .2 .1 Mannheim . Metz¬
germeister Heinrich Schwein -
furth hier , Prozeßbevollmäch -
tigte : Rechtsanwälte Dr . Gu -
stav und Fritz Kaufmann
hier , klagt gegen Metzger
Franz Busch, früher hier , mit
dem Antrage , den Beklagten
zu verurteilen , an den Klä -
ger 1100 M . nebst 5 Prozent
Zinsen seit 14. Dezember
1912 zu bezahlen . Das Ur -
teil ist gegen Sicherheitslei -
stung vorläufig vollstreckbar .
Der Kläger ladet den Be -
klagten zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 5 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mann -
heim auf Freitag den 10. In -
li 1914 , vorm . 9 *A Uhr, mit
der Aufforderung , einen bei
dem gedachten Gerichte zu -
gelassenen Anwalt zu bestel¬
len . . .

Mannheim , 22 . April 1914.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts.

R .867 . Bretten . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Gastwirt Al -
bert Auch Witwe , Luise geb.
Kern in Gochsheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhe -
bung von Einwendungen ge-
gen das Schlußverzeickmis der
bei der Verteilung zu berück-
sichtigenden Forderungen und
zur Beschlutzfassung der Gläu -
biger über die nicht verwert -
baren Vermögensstücke der
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 20 . Mai 1914 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier -
selbst .

Die Gebühren und Ausla -

gen des Verwalters wurden
aus 373 .75 M . festgesetzt .

Bretten , 24 . April 1914 .
Gcrichtsschreibcrei Gr . Amts -

gerichts .

R .879 . Lahr . über das
Vermögen des Wirts Fritz
Bähr und dessen Ehefrau
Fanny Bähr , beide in Lahr ,
ist heute am 27 . April 1914 ,
vormittags 10.45 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet
worden .

Herr Rechtskonsulent We -
gert in Lahr ist zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
12 . Mai 1914 bei dem Gericht
anzumelden .

Es wurde zur Beschlutzfas -
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung ei-
nes Gläubigerausschusses u.
eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , fer -
ner zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 19 . Mai 1914 ,

vormittags 11 Uhr»
bor dem Großh . Amtsgerichte
Lahr , Zimmer 29 , Dermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , ist ausgegeben !,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den For -
derungen , für welche sie auS

der Sache abgesonderte Be -
friedigung in Anspruch neh -
men , dem Konkursverwalter
bis zum 12. Mai 1914 An -
zeige zu macheu .

Lahr , den 27 . April 1914.
Der Gcrichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .

R .882 . Pforzheim . Über
das Vermögen der Chemisch-
technischcn Fabrik Pförzheim
Adam & Cie . in Psorzheim
wurde heute am 27 . April
1914 , nachmittags halb 5 Uhr ,
das Koukursvcrfahreu erösf -
net .

Der Herr Rechtsanwalt
Grosholz in Psorzheim wur -
de zum Konkursverwalter er -
nannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 27 . Mai 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hier — Zimmer Nr . 19 —
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in 8 132 der
Konkursorduung bezeichneten
Gegenstände auf
Montag den 25. Mai 1914»

vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Montag den 8. Juni 1914»

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgege¬
ben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den

Forderungen , für welche sie
aus dcr Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver -
Walter bis zum 26 . Mai 1914
Anzeige zu machen .

Pforzheini , 27 . April 1914.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts A 2.

MWedm
SelmMchiliWi

Die Anfertigung , Lieferung
und Aufstellung der eisernen
Überbauten für die Unter -
führung dcr Schwetzingen
strotze in Friedrichsfeld uu -
ter der Main - Neckarbahn -
.linie nach Heidelberg soll ös-
sentlich vergeben werden . An -
gcbotsforniulare mit Zeich -
nung können , soweit Vorrat
reich ; , vyn der unterzeichneten
Stelle gegen 1 .50 M . in bar
während der Dienststunden
bezogen werden . Eröffnung
ebendaselbst am 11 . Mai 1914 ,
vormittags 11 Uhr . @ .547

Weinheim , 24 . April 1914 .
Gr . Bad . Bauabtcilung .

Hochbauarbeiten für ein
neues Abortgebäude und den
Umbau des alteu Abort - und
Lkonomiegebäudes in - Lau -
tenbach nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben :
Grab -, Maurer -, Kunststein -
lieferung - , Zimmer ?, Dach -
decker- , Blechner -, Verputz - ,
Glaser - , Schreiner - , Schlos -
ser - und Anstreicherarbeiten .
Zeichnungen , Bedingungen u .
Arbeitsbeschriebe auf unfe -
rem Dienstzimmer Nr . 9 da -
hier und bei der Gr . Bahn -
meistere ! in Oberkirch zur

Einsicht . Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift ver¬
schlossen, postfrei , bis läng¬

stens Freitag den 8 . k. M .» 5
Uhr nachm.» bei uns einzu-
reichen . Zuschlagsfrist 14
Tage . 31 .809 .2 .1

Kehl , den 25 April 1914. ;
Großh . Bahnbaninspektion .

Auf deu Großh . badischcn
Staatseisenbahnc » tritt der
neue Fahrplan mit dem 1.
Mai nach Maßgabe des auf
den Stationen angeschlagenen
Aushangsahrplans in Kraft .
Abdrücke dieses Fahrplans
können entweder unmittelbar
von dcr Chr . F . Müllerschcn
Hofbuchhandlung in Karls -

ruhe oder durch Vermittlung
unserer Stationen bezogen
werden . SR.870

Karlsruhe , 27 . Äpril 1914 .
Großh . Gcncraldircktw » der

Staatsciscnbahncn .

Sächsisch Sndweft -
deutsch . Güterverkehr .

Am 1 . Mai l . I . wird die
Station Mühlingcn in dcn
direkten Verkehr einbezogen.
Näheres in unserem Taris - '

anzeiger . R .871Z
Karlsruhe . 26 . April 1914 .

Großh . Gencraldirektion der
Staatsciscnbalincn .

ZnsammensteUbare
Fahrscheine . \

Aus 1 . Mai 1914 wird eirt
neues Verzeichnis der zusam«

menstellbaren Fahrscheine
(Preis mit Übersichtskarte w

Pf . ) ausgegeben , das durch !

Vermittlung der badischen
Staatsbahnstationen bestellt -

und bezogen werden kann-
Das Verzeichnis vom Jahl
1913 wird durch das neue
Verzeichnis aufgehoben . W

Karlsruhe , 25 . April 1dl4.

Großh . Gencraldirektion t>ct

Bad . Staatsciscnbahnen . I
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